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bein, Werkzeuge, Musikinstrumente und ein zwölfteiliges Tatauierungsbesteck. Diese
Objekte stammen von den Bakongo, Kuba, Pende, Bayaka, Bena-Lulua, Mongo und
Mangbetu.

Für die Ostafrika-Sammlung erwarben wir einen Armschutz eines Bogenschützen der
Tussi.

H.-J. K. / J. K.

Ahh. 3 Maske, Rega (Kongo).
Holz. H: 30 cm. Inv.-Nr. F

51.628 L.

Die glänzend hellbraune Maske
zeigt Reste einer Bemalung mit
einer weißen Erd färbe. Alle
Masken der Rega gehören zur
Ausstattung des Bwame-Bundes,
über dessen einzelne Reifegrade
oder Rangstufen, denen jeweils
bestimmte Maskenformen zuge
ordnet sind, noch keine Klarheit
besteht.

Orient-Abteilung
Mit insgesamt 395 Objekten war der Zuwachs der Orient-Abteilung im Berichtsjahr

wesentlich bescheidener als in den beiden vorangegangenen Jahren. Infolge der konse
quenten Sammelpolitik der Vorjahre war auf einer Reihe von Sammelgebieten ein guter
Grundstock vorhanden. Deshalb konnten auch mit dieser bescheideneren Zahl von Neu

erwerbungen qualitativ bedeutende Ergänzungen vorgenommen sowie neue Akzente
 gesetzt werden.

Bereits 1975 erweiterten wir unsere Maghreb-Sammlung durch eine größere Anzahl
hochwertiger Schmuckstücke. Im Verlauf einer Sammelreise des Leiters der Orient-
Abteilung gelang es, noch einmal 30 typologisch wichtige Schmuckstücke vor allem aus
dem Rif-Atlas und dem Dra-Tal zu erwerben. Noch bedeutsamer für den Aufbau

unserer Marokko-Sammlung sind aber Erwerbungen textilen Materials. Aus dem städ
tischen Bereich sind hier zu nennen: Stickereien, wie Fiochzeitsschals, Nischenvorhänge
und ein Grabtuch — alle aus dem 18./19. Jh. —, mit für die Städte Rabat, Sale, Fes,
Tetuan und Chechaouen typischen Mustern. Dazu kamen Brokatschärpen, Festkaftane


